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kommunal :

Untersuchung ueber auswirkung von hochschutstandorten

7 Wien , 23 . 10 . ( rk ) eine Untersuchung der auswirkungen verschie¬
dener hochschul Standorte auf die Stadtentwicklung in Wien wurde am
dienstag auf antrag von planungsstadtrat ing . fritz h o f m a n n
vom wiener stadtsenat in auftrag gegeben , das oesterreichische
institut fuer raumplanung wurde mit der durchfuehrung dieser Unter¬
suchung beauftragt , die kosten betragen 540 . 000 Schilling.

die Untersuchung schliesst an eine Untersuchung ueber hochschul-
standorte an,die vom Wissenschaftsministerium durchgefuehrt worden
war . in Zusammenarbeit mit den planungsdienststellen der stadt Wien
wurden dabei erweiterungsflaechen fuer hochschulinstitute und neue
Standorte ausgewiesen , so zum beispiel donaufeld , donauinsel , nord-
bahnhof , franz josephs - bahnhof und kaiser - ebersdorf . mit
der neuen Untersuchung sollen nunmehr die auswirkungen dieser
Standorte auf die stadtentwicklung uebeprueft werden , wobei besonders
die verfuegbarkeit der flaechen fuer infrastruktur und eventuelle
folgeeinrichtungen untersucht werden sollen.
1 240
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lokal :

neue einbahnen auf der landstrasse

1 Wien , 23 . 10 . ( rk ) im rahmen des neuen vorrangstrassensystems
wurden heuer die kennzeichnungen in sechs bezirken in angriff

genommen , im bezirk landstrasse gibt es ab heute , dienstag frueh,
und ab dienstag , 6 . november , zwei wesentliche neuerungen , die
Bestandteile des vorrangstrassensystems sind : seit heute ist die
obere viaduktgasse als einbahn umgedreht , die neue richtung
lautet radetzkystrasse zur hinteren zollamtsstrasse . stoptafeln
in der oberen viaduktgasse , an der einmuendung in die hintere
zoLLamtsstrasse , sorgen fuer absicherung . ab 6 . november
wird dann auch die toewengasse umgedreht und als einbahn von der
dampfschiffstrasse zur radetzkystrasse gefuehrt . desgleichen wird
ab diesem Zeitpunkt die einbahnrichtung der kurzen disslergasse
umgedreht , die neue einbahn loewengasse wird durch ein grosses
hinweisschild bei der franzensbr uecke den autofahrern , die aus der

leopoldstadt kommen , avisiert.
084 3
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lokal :

verstaerkter strassenbahri - verkehr zum zentraltriedhof

2 Wien , 23 . 10 . ( rk ) anlaesslich der tö ' t^ ngedenk tage fuehren
die wiener Verkehrsbetriebe wieder zusaetzliche Linien zum zentral-
friedhof.

von 26 . bis 31 . Oktober und am 2 . november verkehrt ausser
der Linie 71 auch die Linie 6 ( mariahilfer strasse - guertel -
matzLeinsdorfer platz - geiselbergstrasse ) bis zum zentral-
friedhof.

donnerstag , den 1 . november fahren ausser der Linie 71 folgende
Linien bis zum zentralfriedhof : 6 ( schon ab urban loritz - platz ) ,
22 ( reichsbruecke - invalidenstrasse - Landstrasser hauptstrasse ) ,
29 ( bahnhof brigittenau - praterstern - invalidenstrasse - Land¬
strasser hauptstrasse ) , 35 ( newaldgasse - porzetLangasse - ring -

rennweg ) und 46 ( bahnhof Ottakring - thaliastrasse - ring - renn-
weg , zurueck ueber ring - josefstaedter strasse - neulerchenfelder
strasse ) . die Linie t verkehrt an diesem tag von 7 . 55 bis 16 . 48 uhr
nicht.

0852
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lokal :

gesamtoesterreichische kindergarten - ex perlen konterenz eroeffnet

3 Wien , 23 . 10 . ( rk ) im rathaus begann dienstag eine zwei-
taegige expertenkonferenz ueber Probleme des kindergartenwesens,
an der leitende kindergartenpaedagogen aus ganz oesterreich teil¬
nehmen » zweck dieser tagung ist es vor altem die teitnehmer ueber
den gegenwaertigen stand des kindergartenwesens in oesterreich
zu informieren sowie einen kindergartenrahmenplan tuen gesamt-
oesterreich zu erarbeiten , darueber hinaus werden die tagungs-
teitnehmer in form von diskussionen auch gelegenheit zu einem
freien meinungsaustausch ueber verschiedene aktuelle paedagogische
und organisatorische fragen erhalten.

ober senatsrat dr . watter prohaska, Leiter des
wiener Jugendamtes und Vorsitzender der tagung , betonte , dass der
moderne kindergarten in der sich staendig strukturell wandelnden

industriegesel Is -chaf t eine ausserordent lieh wichtige funktion
zu erfuelten habe , er muesse heute vielfach aufgaben uebernehmen,
die frueher ausschliesslich der familie Vorbehalten waren , gerade,
den jahren vor dem schuleintritt , der sogenannten praegephase,
in der das kind am aufnahmefaehigsten ist , komme diesem grosse
bedeutung zu . so versuche der kindergarten erfolgreich fildungs-
barrieren abzubauen , begabungen zu wecken und auszubauen und eine

echte Chancengleichheit zu gewaehrleisten . dr . prohaska sprach sich

weiters dafuer aus , dass hand in hand mit dem ausbau des kinder-

gartenwesens auch eine altmaehliche herabsetzung der kinderzahlen

in den gruppen vor sich gehen muesse . die staendige einrichtung
der expertenkonferenz setze immer wieder neue imputse fuer die

paedagogische Praxis , weshalb er davon ueberzeugt sei , dass auch

die diesjaehrige tagung dazu beitragen werde , neue gesichts-
punkte fuer eine noch bessere bewaeltigung der paedagogischen
arbeit in den kindergaerten zu erbringen.
1045
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Lokal :

tungenheilstaette baumgartner hoehe:

chinesisches akupunktur - team studierte Lungenoperation

6 Wien , 23 . 10 . ( rk ) aussergewoehnLicher besuch hatte dienstag
vormittag die tungenheilstaette baumgartner hoehe : sieben prominente
chinesische aerzte , die sich gegenwaertig ueber eintadung des Ludwig
bottzmann - institutes fuer zwoelf tage in oesterreich aufhatten,
informierten sich ueber verschiedene therapeutische und medizinisch-
technische einrichtungen auf diesem speziellen medizinischen gebiet,
anschliessend daran wohnte das chinesische aerzteteam der operativen
entfernung eines lungenkarzinoms bei einem maennlichen patienten
bei , um darueber aufschtuss zu erhalten , ob die akupunkturmethode
kuenftighin auch bei ' ungenoperationen in anwendung gebracht
werden koennte.

bei ihrem besuch wurden die chinesischen gaeste vom aerztlichen
Leiter der tungenheilstaette baumgartner hoehe prim . dr . Clemens
tanger sowie von dozent dr . Johannes b i s c h k o vom
boltzmann - institut fuer akupunktur , begleitet.
1237
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Lokal :

1 . wiener hochquetLenLeitung 100 jahre alt
festakt beim höchstrahLbrunnen

8 Wien , 23 . 10 . ( rk ) am 24 . Oktober vor genau hundert jahren
wurde die 1 . wiener hochquetlenteitung mit der Inbetriebsetzung des
hochstrahLbrunnens am schwärzenbergplatz feierlich eroeffnet . diese
Wasserleitung ist rund 118 kilometer lang und liefert bis zu
200 . 000 kubikmeter trinkwasser pro tag . fuer den bau der ersten
hochqueltenleitung in den jahren 1869 bis 1873 war die Schenkung
der kaiserbrunnenquelLe im rax - schneeberg - gebiet durch kaiser franz
Joseph und die der stixensteinquelte durch den grafen hoyos-
sprinzenstein ausschlaggebend , das wasser der ersten hochquetlen-
teitung kommt im behaelter rosenhuegel an und wird von dort in das
wiener Leitungsnetz eingespeist , der leitungskanal wurde so ange¬
ordnet , dass das quetlwasser aus dem gebirge in natuerlichem
gefaelLe , also ohne jedes pumpwerk nach Wien transportiert wird,
der ho ehenunterschied zwischen kaiserbrunn und rosenhuegel betraegt
rund 280 meter . technische meisterLeistungen sind auch die grossen,
das landschaftsbild beherrschenden aquaedukte.

interessante ausstellung
den reigen der jubilaeumsveranstattungen eroeffneten dienstag

nachmittag die wiener Wasserwerke mit einem empfang , bei dem tiefbau
stadtrat kurt heiter und stadtbaudirektor prof . dipt . - ing.
dr . rudolf kotier festansprachen hielten , in der wasser-
werke - zentrale in der grabnergasse 6 , wurde ausserdem durch stadtrat
heller eine repraesentative ausstellung eroeffnet . sie wurde von
oberamtsrat josef d o n n e r zusammengesteltt und gibt mit
rund 800 exponaten einen umfassenden ueberbtick ueber den bau der
1 . hochquellenleitung und der wiener Wasserversorgung . besondere
’ ’ gustostuecke sind zum beispiet originatptaene der ehemaligen
siebenbrunnen - hochwasserleitung aus dem jahr 1680 , die Schenkungs¬
urkunde fuer den kaiserbrunnen oder der pokal , aus dem kaiser
franz joseph im festsaat des wiener rathauses am 2 . dezember 1910
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der erster schluck bei der eroeffrurg der 2 . wierer hochquellen-

leiturg machte , es werder auch origiralptaere vom bau der

1 . hochquellerteiturg gezeigt , ferrer aquarelle zum wasserleitungs-

bau vor frarz vor alt , dem juengerer bruder rudolf vor alts.

irteressart sird auch die historischer zeiturgsberichte vor der

eroeffrurg der wasserteiturg , historische urd reue literatur der

Wasserwerke sowie karikaturer zum chema ’ ’ wasser «

die ausstellurg ist ab 24 . Oktober allgemeir zugaerglich , uro

zwar mortag bis freitag vor 8 bis 16 uhr.

bei der feiersturde ir der wasserwerke - zertrale gab stadt¬

rat kurt h e l t e r eire ausfuehrliche historische Schilderurg

der wierer wasserversorgurg , die bis zur erster wasserteiturg fuer

das roemische militaerlager virdobora zurueckreiche . der stadtrat

kam auch auf die bemuehurger der juergsten zeit zur sicher-

stellurg der wasserversorgurg zu Sprecher , durch eire irtersive

prueftaetigkeit der Wasserwerke ir der letzter drei jahrein korrter

3 . 486 irstallatiorsarlager vor grossabrehmerr kortrolliert werder.

dabei wurde festgestelIt , dass bei 34 prozert dieser artager '

wasserverluste ir der hoehe vor rurd 22 . 000 kubikmeter pro tag.
eirtrater . diese die versorgurg beeirtraechtigerder schaeder sei ^ r

grösst eils behober worder.

Stadtbaudirektor dipl . - irg . dr . rudolf k o l l e r

wuerdigte die erste hochquellerleiturg als eire bedeuterde tech-

rische leisturg lieber der arderer wierer grossbauter des 19 . jarr-

hurderts . roch heute geriesse die wierer bevoelkerurg die

fruechte der seirer zeitiger idee , das wasser ir ratuerlichem

gefaelle rach wier zu Leiter , ir form eires billiger wasser-

Preises , die ausgezeichrete dichturg urd isolierurg des leiturgs-

karals mache es moeglich , dass das wasser zu jeder jahreszeit

mit der erfrischer der kuehle vor etwa acht grad celsius rach wier

g e l ar g e.
beim festakt am dierstag aberd vor dem hochstrahlbrurrer

urterstrich vizebuergermeister hars bock ir vertreturg vor

buergermeister Leopold gratz die vieler Probleme , die die stadt-

verwalturg mit der wasserversorgurg zu bewaeltiger habe , es

seier garz gewaltige arstrergurger rotwerdig , werr mar bederke

dass sich der der pro - kopf - verbrauch ir der letzter hundert
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jahren mehr als verzehnfacht habe , bock wuerdigte das grosse
verdienst des geoelogen prof . dr . eduard s u e s s , der seiner- I
zeit das zunaechst umstrittene hochquellenprojekt bis zur reali-

sierung verfochten habe , bemerkenswert sei schliesslich , dass seit

nunmehr hundert jahren in den quelIgebieten der hochquellenleitung
der heute in aller mund befindliche Umweltschutz bereits wirksam

gehandhabt werde . I

vizebuergermeister bock legte dann am denkmal fuer prof . suess

in der parkanlage einen kranz nieder.

danach wurde die Illumination des hochstrahlbrunnens voll

eingeschaltet , waehrend die musikkapelle der wiener Verkehrs¬

betriebe den donauwalzer intonierte , mit einem projektor wurde

die jubilaeumszah 1 ’ ’ 100 ’ ’ auf die grosse fontaene projeziert.
stadtrat kurt heller hatte bei dem festakt die grosszuegigkeit

der bauherren der ersten hochquellenleitung geruehmt , die es moeg-
lich mache , diese erste versorgungsader fuer Wien nach den
modersten er kenn tni ssen bis an die grenzen ihrer leistungsf aehigkei t j|
weiter auszubauen , heller wies auf die kuerzlich fertiggestellten
arbeiten zur fassung und einleitung der sieben quellen sowie auf
das Projekt der einleitung der pfannbauernquelle in die erste

hochquellenleitung hin.

1432 f
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Wirtschaft 2

715 mitlionen - hattung fuer algeriengas

4 Wien , 23 . 10 . ( rk ) der wiener stadtsenat genehmigte auf antrag
von finanzstadtrat otto s c h w e d a die uebernahme einer

haftung der stadt Wien fuer 39,53 miltionen us - dollar , das sind

derzeit rund 715 miltionen Schilling , die von der austria - ferngas

ges . mbh fuer investitionen im rahmen des Vertrages ueber die

Lieferung von algerischem erdgas aufzubringen sind.

dieser vertrag wurde zwischen der algerischen sonatrach und

einem europaeisehen konsortium , dem ausser der austria ferngas

unternehmungen aus belgien , der brd , frankreich und der Schweiz

angehoeren , abgeschlossen , ab 1978 wird atgerien 20 jahre lang

erdgas an dieses konsortium liefern , der fuer Oesterreich bestimmte

anteil von jaehrlich 2 milliarden kubikmeter erdgas wird ver-

fluessigt mit tankschiffen nach monfatcone geliefert , dort wieder¬

vergast und ueber eine pip4Jtne weiterbefoerdert . die erfuetlung
des Vertrages verlangt Investitionen in der hoehe von 1 . 500 miltionen

dotlar , die von den beteiligten europaeischen unternehmen aufzu¬

bringen sind , fuer einen teil davon wurden haftungen der oeffent-

tichen hand verlangt , da die wiener stadtwerke an der austria-

ferngas mit 32 2/3 Prozent beteiligt sind , uebernahm die stadt Wien

den entsprechenden anteil von 39 * 53 miltionen doltar.

1117
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